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Karlsruher Zeitung .
Nr . 27. Dienstag , den 27. Januar . 1S1K .

Bai . rn . — Sachsen . — Frankreich . ( PairS - und Depntirtevkammer . ) — Großbritannien » —- Preuffen. — Rußland»

B a k e r n.
München , den 2Z. Jan . Der Herzog Wilhelm von

Baiern u . dessen Frau Gemahlin sind gestern von Bamberg
hier eingctroffen , um einen Besuch am k . Hofe abzustatten . .
— Die Würzburger Zeitung enthält in einem ihrer lez-
re» Blatter , nach der vvrgängigcn .Bemerkung , daß es
kein Wunder sey , wenn bei der Menge durch öffentliche
Blatter verbreiteter beunruhigender und unwahrer Ge «
rüchre Regierungen und Kabinete endlich aufmerksam
würden , und die Verbreiter derselben in die Schranken
eines mit edlem Anstande und der nolhwendigen Um¬
sicht verknüpften Vortrags der faktischen Wahrheit zu-
rükgewiesen werden dürften , folgendes : „ Wie viel
Wert, , auf die kürzlich in unserer Nahe beunruhigenden
falschen Gerüchte zu legen war , mag eine öffentlich ge¬
gebene Bekanntmachung dienen , welche wörtlich also lau¬
tet : Unter den beunruhigende » Gerüchten , welche bös -
gesunile Mcnschci ! seit einiger Zeit in Umlauf gesezr
haben , verbreitete sich jüngst die Sage , als sey bei dem .
am ZO . Lez . v . J . zu Obeiplcichfeld entstandene » Bran¬
de ein zur Anzeige dieser Brand cs und zum Hülssauf -
rufc in benachbarte Orte aeschilter Bore ( sogenannter
Fcucrlaufcr ) unterwegs geröstet , und die mit dem Lö¬
schen des Brandes beschäftigten Menschen mit Srein -
würfen mißhancelt worden . Da aber , nach amtlicher
Beurkundung , das eine wie das andere ganz falsch ist ,
erstens Gc . ücht jedoch dadurch seine Veranlassung er¬
halten z » haben scheint , weil d . r Schmidt von Pussen -
hei :n , ein sehr alter abgelebter Mann , welcher als
Feuerläufer ausgieug , auf offenem Felde todr gefunden
vnrde , der natürliche Tod desselben aber durch gei icht-
livx Untersuchung hcrgestellr ist , und irr Entgegnung

des andern Gerüchts vielmehr die thatrge Hülfe , wel¬
che .sogleich zur Löschung des Brandes durch die Ein -
wohner des Orts und herbcigekommene Fremde ohne die
mindeste Störung geleistet wurde - gerühmt wird , so
findet man diese offizielle Widerlegung der sich verbrei¬
teten falschen Gerüchte zur öffentlichen Bekanntmachung
geeignet , wobei zugleich die Polizeibehörden auf das
Ungeeignete , alte gebrechliche Leute zu Femrlänfern ver¬
wenden zu lasse » , aufmerksam gemacht werden . "

Sachsen .
In der Gegend von Weyda , in dem ehemaligen

Neustädtischcn , nun . großen Lheils zu Sachsen - Weimar
gehörigen , Kreise , hatte sich schon seit einigen Jahren
eine große Gesellschaft , ruchloser - Menschen verbunden
und unzählige Diebstähle verübt . Die Bande bestand
ans Leuten von niederm Stande , die alle unter dem
Befehl des Kaufmanns Menge ! aus Weyda standen .
Menge ! selbst war kein großer Kaufmann , aber ein de¬
sto größerer Gauner . Er sizj jezt in Weyda , und wird
nächstens gehangen werden . Seine Fear, und Kinder
sind unschuldig , und ' leben frei in der Stadt . Er har
die meisten seiner Gesellen selbst angegeben , nachdem er
früher von einem derselben , einem Bauer aus ZwitzcN
bei Gera, . Namens Staps - verrathen worden war . Die
Frau des Bauern , welche mit ihrem Mann beim Schaf -
siehlen ertappt und festgesezt worden war, . hat sich im
Gefängniß erhängt . Einige 20 Diebe sind schon ver¬
haftet . Menge ! führte ein . großes Komptoirbnch , in
welchem man das Ganze , wie es seit 24 Jahren unter
seiner Leitung zugegangen ist , dargestellr findet ; man
liescr da , was ein jeder von der Beute erhalten hat ,
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«nd kany daraus ersehen , wie gut sich jeder gehalten ,
und wie sehr er sich ausgezeichnet hat und belohnt wor¬
be » ist. Vorzüglich merkwürdig ist ein Diebstahl auf
dem Schlosse zu Weyda ; die Diebe hatten einen großen
eisernen Kasten , worin das Geld lag , z Stokwerke
herabgeworfen . Menge ! machte den Wächter dabei , und
stand mit 7 geladenen Pistolen auf der Schloßmauer Wa¬
che — Mit dem Ansgleichungsgeschäfte zwischen dem
Königreiche Sachsen und Prenssen steht es noch immer
au . ' Man glaubt daher , daß endlich Schiedsrichter wer¬
den gewählt werden , um diese so schwierige Sache zu
entscheiden.

Frankreich .
Paris , den 2z . Jan . Gestern wurde in der Pairs -

kammer die Diskussion des die Preßfreiheit betreffenden
Gesezentwurfs beendigt , und dann die Abstimmung
darüber eröfnet . Man kam in -lezterer bis zum 8 - Art .
des Entwrwss , der mit der von der Deputirtenkammer
darin getroffenen , vom Könige aber nicht genehmigten
Abänderung angenommen wurde . — In der Deputir -
tenkammer swurde gestern die Diskussion über das Ne-
krutirungsgesez serrgeftzt .

Der König hat dem vorgestrigen Tranergottesdienst , in
Begtkituug der Herzogin von Berry , in der Schloßka -
pclle bcigewohnr , mrd darauf das Konsul der Minister
präsivirr . -Gestern haben Se . Mas . mit dem Herzoge
von Richelieu gearbeitet , und bau « eine Spazierfahrt
nach Choisy le Roi gemacht . Die Herzogin von An -
goulcme , Monsienr und dessen Söhne , die Orleans '-
schc Familie und die Herzogin von ^ outbon hielten ihre
vorgestrige Trauerandacht in St . Denys , wohin auch

gleichem Zwecke die fremden Botschafter und Ge¬
sandten , so wie viele der höher « Staatsbeamten , sich

^ gaben .

Unterm 9 . d . hat der König sine Verordnung in Be¬
ziehung auf die Vollmachten zur Erhebung von Rück¬
ständen immerwährender und lebenslänglicher Reuten
auf den Staat erlassen. Die im Ausland oder in den
Departements ausgestellten Vollmachten müsse» bei . ei¬
nem Notar zu Paris hinterlegt werden .

Eine Depesche des zum Befthlshaber -und Verwalter
.der ftanz . Guiana ernannten Gen . Grafen Carra St . Cyr
an den Minister des Seewesens und der Kolonien , anö
-Eapemie vom i8 - Nov . besagt : Ich habe die Ehre -,

Ew . Erz . zu benachrichtigen , daß ich am A. d . zu Ca¬
yenne ans Land gestiegen bin , und daß am 8 > die franz »Guiana unter die Herrschaft des Königs , unsers recht-mäsigen Souverains , zurükgekehrt ist. Die weiße Fah¬ne wurde am nämlichen Tage und nach der mir vonEw . Erz . ertheilten Vorschrift auf dem Fort von Ca¬
yenne aufgestekt . Ich werde die Ehre haben , Ihnendurch den Schiffskapitäu Bergeret , Befehlshaber der
Schiffsdivisivn , alle auf diese Wiederbesiznahme Bezughabende Berichte und offizielle Aktenstücke zu über¬
senden rc.

Das königl . Flutschiff , laNormande , von dem Fre¬
gattenkapitän Ducrest von Villeneuve befehligt , ist den22 . Dez . auf der Rhede der Insel Air angekommen .Es bringt den Graftn Bouvet de Lvzier , Marechal de
Camp , nach Frankreich zurük , der mit seiner Familieund mehreren Offizieren von der Insel Bourbon kommt-wo er drei Jahre lang Befehlshaber war .

Gestern standen die z» Z v. h . konsolidirten Fonds z«
6Zrö , und die Bankaktie » zu 1570 Fr .

Großbritannien .
London , den 17 . Jan . Unsere Staatspapi

'erewollen noch - immer nicht sich wieder zu ihrer frühem
Höhe erheben . Heute stehen die zu Z v. h . koufokidirte»
Fonds zu 8 -H -

Der kaiscrl . russ. Generaladjutant , Gen . Graf vor»
Ojarowsky , welcher die Kondolenz wegen des Ablebens
der Prinzessin Charlotte überbringt , ist in - o Tagenvon Moskau hier angekommen , und hat dieser Tagedem Prinzen Regenten ein eigenhändiges Schreiben sei¬nes Souveräns überreicht .

> Am iz . d. starb , gegen 8° Jahre alt , Hr . GeorgeRose , Schazmeister der Marine , Präsident des Han¬
delskollegiums , Mitglied des königl . geh . Raths , des
Parlaments re. Er hatte sich unter dem Ministeriumvvn Pitt viele Verdienste erworben . Sein ältester Sohnist der englische ^Gesandte zu Berlin .

Gen . Maitland ist zum Lieutenant - Gouvemenr vonCanada ernannt .
Lord Cochrane ist nun wirklich nach Südamerika ab-

gesegelr .
In Nachrichten aus Malta vom 27 . Nov . heißt es :Vor kurzem ist der Oberst Hevki ( Privatsekrerar des

! Generals Sir Thomas Maitland , Lord OberkommiffäSI der jonischen Inseln ) von Tunis hierher zurükgcke/rt ;
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dem Vernehmen nach , war er dahin gcschikt , um mit
dem dortigen Dey einige Differenzen zu schlichten ; un¬
ter andern reklamirte dieser einige Prisen , welche die
Engländer im leztcn Kriege seinen Unterthanen abge -
nommen hatten , und übcrdem hatte sich der Dey da¬
durch gekränkt gefühlt , daß seinen Kriegsschiffen , als
sie bis in den Kanal de la Manche sich gewagt hatten ,
von engl . Schiffen vertrieben worden wären . Zwischen
Tunis und Algier war Friede geschlossen worden .

Man will heute hier Briefe ans Havana vom 16.
Nvv . erhalten haben , welche von einem großen Siege
der Insurgenten in Mexiko sprechen. Einige unserer
Opposicionsblätter , die gleich anfänglich Mina ' s Ge -
fangciuiehmung bezweifele hatten , halten sich dadurch
j » neuen Zweifeln an diesem Ereignisse berechtigt .

P r e u s s e n .
Die Berliner Zeit , vom ac, . d . enthalten folgendes

kbnigl . KabinetSschreiben an den Steueraufseher Luther
zu Schönebeck bei Magdeburg , eine» Nachkomme » von
Luthers Bruder Jakob im achten Stamme : „ Dem
Steueraufseher Luther mache Ich auf die Vorstellung
vom 24 . Okt . v . I . hierdurch bekannt , daß Ich , um
das Andenken des Dr . Martin Luther auch in. seinen
Nachkommen zu ehren , befohlen habe , daß der älteste
der beide» Söhne des Supplikanten Ostern dieses Jahrs
in die Erziehungsanstalt des Waisenhauses zu Halle
ausgenommen werden soll, und Ich zur Bestreitung sämt¬
licher diesfälliger Kosten einen Zuschuß von 72 Thalern
jährlich bewilligt habe . Dem Steueraufseher Luther ha¬
be Ich vom 1 . dieses Monats an eine Gehaltszulage
von fünfzig Thalern jährlich akkordirt , und demgemäß
die Ministerien des Schatzes und der Finanzen angewie¬
sen. Potsdam , den 2 . Jan . 1818 . Friedrich Wil¬
helm . "

Am 2. d . starb zn Königsberg im vollendeten 79 .
Jahre der königl . pensivnirte Gen . Lieut . v . Hausen .
Er hatte seine militärische Laufbahn im Jahr 1754 an¬
getreten .

Die Bestimmungen der königl. preuß . Verordnung in
Betreff der Mediatisirten , heißt es in öffentlichen Nach¬
richten ans dem Rietbergischenvom 16 . d ., ist nunmehr ,
Zemaß der Bundesakte , in unserm Landchen in Wirksam¬
keit getreten . Nachdem die Erklärung des Fürsten zu
Kauuitz - Rictberg von Rom eingegangen war , wo er
sich jezt aufhalt , die bürgerliche und peinliche Gerichts¬

pflege in der ihm zuständigen «nedsakisirte» Grafschaft
Rietberg übernehmen zu wollen , auch die erforderliche
Authorisation von Seite des Justizministers v . Kirch -
eisen zn Berlin ertheilt worden , ist mit der Ueber-
gabe , jedoch nur der Zivilgerichtsbarkeit , durch de »
Oberlandesgerichtsrath Mark an den fürstl . Rath und
Gen . Bevollmächtigten , Schwertner , verfahren worden .
Nach Auflösung des bisherigen preussischen Land - und
Stadtgerichts ist die Ausübung der Gerichtsbarkeit nun¬
mehr der fürstlicher Seits zu Rietberg errichteten neuen
Justizbehörde , unter der Benennung : Fürstl . Kaunitz -
sches Gericht der Grafschaft Rietberg , anvertraut . I »
Rücksicht der Krimiiialgerichtsbarkeit bleibt es vorläufig
bei der bisherigen Verfassung , nach welcher dem kö «.
Jnquisitoriat zu Paderborn die Führung der Kriminal -
Untersuchungen , jedoch dem fürstl . Gerichte zu Nietberg
die Erhebung des Tatbestandes obliegt .

Die Jmmediatjustizkommission zu Köln hat am 22»
Dez . über die Herstellung der religiösen Form der Eide
und der früher « Feierlichkeit ihrer Erhebung eine Ver¬
ordnung erlassen.

An die königl . preuß . Rheinprovinzen sind bisher
von Frankreich liquidirt und wirklich vergütet worden :
y Mill . 375,864 Franken , worunter sich als Entschädi¬
gung wegen Zerstörung von Gebäuden zur Sicherung
der Festungen , namentlich für Büderich , 631,570 Fr . be¬
finden . Die Bewohner der Rheinproviuzen , sagt eine Be¬
kanntmachung der preussischen Liquidationskommission ,
werden sich hierdurch von neuem überzeugen , mit wel¬
cher Sorgfalt die oberste Staatsbehörde für ihr Inter¬
esse wacht , welche hohe Sorgfalt auch für die Folge die
günstigsten Resultate für das Liqnidationsgeschäft mit
Zuversicht erwarten läßt . ,

Rußland .
In Hamburger Zeitungen liest man folgendes Schrei¬

ben ans Moskau vom 28 . Dez . : Auch unser Monarch
hat die auf der Wartbnrg bei Eisenach begangenen Aus¬
schweifungen seiner Aufmerksamkeit werth gehalten , und
über diesen Vorfall sowohl , als über die in Deutschland
zunehmende Frechheit der Presse , durch seine Gesandtem
in Weimar und Frankfurt kräftige Vorstellungen einlegen
zu lassen befohlen .
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Baden .
Auszug « uS de » Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

- 6. Jan . Barometer LH ermometer ! W'in d Hygrometer Witterung üb er b a » « e.Morgens L8
Mittags z
Nachts 4 "

28 Zoll / » Linien
27 Zoll n/ » Linien
27 Zoll ii, '» Linien

/ » Gradüber 0 j
A/» Grad nder 0
z/ » Grad über 0 !

Südwest
West
Südwesi

72 Grad ,
57 Grav
Z9 Grad !

wenig heiter, Reifen , Eis
trüb , rauher Wind
trüb , rauher Wind

Ball - Anzeige .
Mitwoch , den 28- Jan . ! Großer Maskenball , in wel¬chem dnrgtstellt wird : Festspiel der Künste , zurFeier des Karlstag «.

Musik - Anzeige .
Zn der chemischen Druckerei Le« Karl Wagner » . Komp .»« Karlsruhe hat so eben die Presst »erlassen , und ist daselbst» 48 kr. zu haben :

Neun Variationen fürs Klavier , über das Thema : Rur nochein Walzet ; tomponirt und Ihrer köuigl . Hoheit dir FrauGreßyerzogin von Baden in tiefster Ehrfurcht gewidmetvon Ich . Meilh . Lrefzer .
Auf Bestellungen von 12 — ro Exemplaren folgt ein be -trächtttcher Rabat .

Karlssruhe . fDi '
ebstahl u. Fahndung . ) Am ver>

floffencn Dienstag , alt den 20. d. M . , wurde in einem Bier -
hnuie dahier » urch ei . cn fremden Burschen , dessen Jeamen undGeburttort man jedoch nicht erfahren konnte , dem tzeinewe-
bersgesell Bickel aus E . isiingen da « Felleisen wahrend sei.vkr kurzer, Abwesenheit entwendet .

In demselben waren nachstehende Effekten erthalken , als :1 ) Ller Hcmder , mit den Buchstaben ,Vl und Z bezeichnet.2 ) B : er Paar Strümpfe , gleichfalls mir NundÜ bezeichnet.3) Eioc sogenannte russische Koppe von dunkeidlauem Luche.4) Ein blaurüch . ner Uederrok , mit melalleuen Knöpfe » ver¬sehen.
5 ) Zwei Halstücher , wovcn das eine ein schwarzseidenes mitden Bu : staben As und k bezeichnet, und das andere einw .' ißoau n vclleneS war .6 ) E n Paar grautüLcne lange weite Hosen , welche untenans jeder S >i - e 5 gelbe Änöpfchen von Metall haben .7) Ein gelbes önllel von Seidc , mit Knöpfen vom nämli¬

chen Zeuge vers- hen.
8i Endlich ein ganz neues ledernes '

Felleisen .Indem man diesen Ltz bsiahl zur öffentlichen Kenntniß bringt ,werden sämtlich» rcsp . Zivil - und Militärbehörden geziemend«rsucsl , aus den Burschen , dessen Signattmeut m- ttn stehl, zufahs . c en , solche » im Bekr . tuvgssall zu arreliren , und gegenErsaz der Kosten anher ablieferii zu lassen .
Karlsruhe , den 22. Jan . 1818.

GroßherzeglicheS Stadtamt .
Signalement .

Derselbe spricht den Dialekl eines Schweizer « , ist über §Schuh groß , von robuster Statur , und ungefähr 25 — 26Jahre air , hat eine hohe Stirn , dicke kurze Nase , eine »großen aufg . worfcncn Mund , große schwarze Augen und st -irkeschwarze Lagenbra,neu , schwarze stach der Mode geschnitteneHaare , « tue» starken schwarzen Bart , jedoch ehne Backenbart ,und überhaupt ein vollkommenes rundes Gesicht von sehr leb¬hafter Farbe .
D . ssa Kleidung b . steht in einem runden hohen beinahe

Ganz MMN Hute , einem r«rh «ns weiß gestreikten Haistuche ,

einem gelb und weiß gestreiften Giket mit kleinen « ei - enme -tollencn Knöpfen versehen , langen ziemlich weiten Hostn vo»Nanquin , und Schuhen , worüber er groutücheve Kamaschenträgt > endlich tragt derselbe einen langen nach der Mode ge -schnitrenen Uebcrrok von braunem Tuche.
Weersburg . fFr üch te - Ve rste i ge ru u g .) Nachd - nr«ingekommeven hohen Kreisdirektoriaibeschluß vom lZ . » nd Em .pfanq am 16 . diese « , Nr . 6oy , werden von dem bei hiesigerDomainenverwalkung vorhandenen Fruchkvorrath nächst hend«Fruchtgaltunaen an den Meistbietenden öffentlich versteigertwerden , als :

10 Malter Dinkel , oder Versen ,iv Maltet Einkorn , oder Ehmer ,8 Malter Kerst ,
12 Malter Haber ,Die Versteigerung wird auf ber herrschaftlichen Frnchtschülk»dahier Samstags , den Ii . diese,- , in der Früh um 9 Udr , vor-gensmmen , wozu die Kaufslustiqen anmir cingeladen werden .Mcersburq , den 21 . Jän . r8 >8.

Grvßherzogl . Badische Domainenverwaltung .K r a f r.
' M üllheim . fFrü cht e - V erst t ige r u n a .) ImLauftdes jetz -aen Mona !» und im Februar werden auf den hiesigenherrschaftlichen Speichern jeden Freitag 40 Malter Frucht , ausWeizni . Rocken , Dinkel !>Nd Gerste bestehend , gegen haar »Zahlung Partienweise versteigert ; wozu die Liebhaber eingela -den werden .
MüllhelM , den 22. Jan . lgrst -

Großherzogiiche Domanialverwaltung .
K l a i b e r.

Karlsruhe . fAnzekqe . ) Da iä» meinen Laden vordem Mühlbürger Thor , im Hause der Frau Eekrekär Cnefr -lius , bereit « eröfnet habe , und mit allen in e,ne Spezerei -handttsng einlchlagenden Maaren besten« versehen bin , so em¬pfehle ich mich hiermit einem geehrten Publikum zu geneigtemZuspruch , mit der Versicherung guter Bedienung und billig¬ster Preise .
Karlsruhe , den 21. Jan . 1818.

Ervst Cnefeliu «.
Freiburg . ^Erklärung . ) Ucber die in der Karlsru¬her A - iiung und den, hiesigen Wochenblatt ? enihaltcne Nach¬richt , die gezogene Waarenlotteri « der kiesigen ModchändleriaKatharina Schönwald betreffend , findet der Unterzogene sichhiermit zu erlläcen veranlaßt , daß ec sich um diese Lc terle we¬der vor , noch nach der Ziehung intceesst-. t habe , diese Waarenalso nur in dem Sinne bei ihm reponirt s.'ye» . weil gedacht«Modebälidleriv . als Mik ! hnehme,iN in seinem Hause l»« irk Er» erbittet sich demnach alle fern -re linm ' ttelbar an ihn ae - i htet »Zusendung der Lose , oder sonstige Nachfrage um die Gewinnst »bei ihm , indem er sich mit der Zusendung oder Abgabe bevGe -winuste nicht abgiebt .

Freiburg , den 21. Jan . I8t3 .
Wirthschaftsabministrator

Bruderhoscr .

Kevstanzet
Mäße « .
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